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Die Einweihung der Kaiſer-Wilhelms-Ahademie.

Jn Gegenwart des Kaiſerpagares und zahl
reicher militäriſcher, ſtaatlicher und akademiſcher Würden-
träger fand am Freitag mittag um 12 Uhr die feier-
liche Einweihung der neuen Kaiſer-Wil-
helms- Akademie für das militärärztliche
Bildungsweſen in Berlin ſtatt.

Vor dem Akademiegebäude hatte eine Ehrenkompagnie des
KaiſerFranzGardeGrenadier Regiments Nr. 2 mit Fahne und
Kegimentsmuſik Aufſtellung genommen vom Hauptportal bis zur
Scharnhorſtſtraße ſtanden die Studierenden der Akademie mit
ihrem Banner und den Fahnen der einzelnen Verbindungen.

Kurz vor 12 Uhr traf das Kaiſerpaar am rechten
Flügel der Ehrenkompagnie ein und wurde vom Kriegs
miniſter von Heeringen und dem General-
ſtabsarzt der Armee Profeſſor Dr. von Schjer-
ning empfangen. Der Kaiſer war in Generalsuniform,
die Kaiſerin trug eine graue Robe und einen Hut mit lila-
farbener Straußenfeder. Nachdem Seine Majeſtät
der Kaiſer die Front der Ehrenkompagnie abgeſchritten
und die äußeren Faſſaden des monumentalen Baues be-
ſichtigt hatte, trat er durch das hohe Portal in das Jnnere.

In der großen Aula hatte ſich inzwiſchen eine glänzende
Geſellſchaft eingefunden. Generalität und Admiralität
waren vertreten, beſonders ſtark naturgemäß das Sanitätskorps.
Auch der Kultusminiſter von Trott zu Solz. war
mit dem Unterſtaatsſekretär Schwartzkopff, dem Miniſterialdirektor
Naumann und den Räten der Medizinalabteilung erſchienen,
ferner der Staatsſekretär im Reichsmarineamt
von Tirpitz, der Militärinſpekteur der freiwilligen Kranken
yflege Fürſt zu Solms-Baruth, der Präſident des

Reichsgeſundheitsamtes Geheimrat Bumm, die Mitglieder
der mediziniſchen Fakultät und anderer wiſſenſchaftlicher Körper
ſchaften. Es war ein glänzendes, buntbewegtes Bild, für das der
Vaffenrock den Grundton abgab.

Als das Kaiſerpaar mit ſeinem Gefolge die Aula
betrat, ertönte Quartettgeſang: „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre Dann nahm Seine Majeſtät der
Kaiſer das Wort und hielt folgende Anſprache:

„Jch entbiete der Kaiſer-Wilhelms- Akademie für das ärzt
liche Fortbildungsweſen meinen Glückwunſch zur Vollendung
ihres neuen Heims. Jch ſpreche ihr gern meine warme An
erkennung aus für die guten Dienſte, die ſie
Meiner Armee und dem Vaterlande geleiſtet hat,
und danke allen, die an der Entſtehung und Vollendung dieſes
ſtolzen neuen Baues mitgewirkt haben. Durch das ernſte
Streben aller dieſer Glieder hat die Kaiſer-Wilhelms- Akademie
ihre Aufgabe, ein jederzeit auf der Höhe der mediziniſchen
Wiſſenſchaft und der ärztlichen Kunſt ſtehendes Sanitätskorps
heranzubilden, voll und ganz gelöſt. Möge dieſer Geiſt, der
unter ſchwierigen Aufgaben im Kriege und im Frieden nie
verſagt hat, ſich auch in dem neuen Hauſe betätigen. Dann
wird Gottes Segen auch ferner auf der Kaiſer-Wilhelms-Aka-
demie ruhen.“

Nachdem der Chef des Militärkabinetts Freiherr
von Lyncker eine Anzahl von Ordensver-
leihungen mitgeteilt hatte, verlas der Kriegs-
miniſter die Urkunde für den Schlußſtein:

„Wir, Wilhelm II., von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer und
König von Preußen, tun kund und fügen hiermit zu wiſſen:
Das Haus, zu dem wir heute vor. fünf Jahren den Grundſtein
gelegt haben, iſt nunmehr mit des Allmächtigen Hilfe vollendet.
In dieſem Neubau iſt der Kaiſer-Wilhelms- Akademie für das
militärärztliche Bildungsweſen eine würdige Stätte zu
weiterer Entfaltung und fernerer gedeihlicher Wirkſamkeit er-
ſtanden. Die Akademie ſoll dem Wohle, Unſeres Heeres und
damit Unſeres geſamten Volkes dienen. Mögen die Arbeiten
der Akademie in dem neuen Bau gleich wie früher gedeihen,
und möge die Akademie ihre hohe Beſtimmung, eine Pflanz-
ſtätte reiner Wiſſenſchaft, edler Menſchenliebe und unverbrüch-
licher Vaterlandstreue zu ſein, allzeit erfüllen, zum Nutzen des
Heeres! Möge dieſes Haus immerdar ein Segen ſein und
bleiben für Unſer Heer und Unſer Vaterland! Das walte Gott!“

Seine Majeſtät der Kaiſer trat hierauf an
den Schlußſtein heran, es folgte die Vermauerung der Ur-
kunde und das Verſetzen des Schlußſteins. Aus den Hän-
den des Generalſtabsarztes der Armee empfing der Monarch
Kelle und Hammer und vollzog unter lautloſer Stille die
üblichen drei Hammerſchläge mit den Worten:

„Jch empfehle das Haus dem Segen des Herrn den
Lebenden zur Stärkung, den Sterbenden zur Erleichterung, den
Seuchen zum Verderben!“

Der Kriegsminiſter begleitete die drei Schläge mit den
Vorten: „Mit Gott für König und Vaterland!“, der
Keneralſtabsarzt der Armee mit dem Wahrſpruch der
Akademie: „Scientige humanitati patriae“.
Veitere Hammerſchläge gaben ab der Sanitätsinſpektor
Profeſſor Kern, der Subdirektor der Akademie Generalarzt
Keitel, Generaloberarzt Schmidt, Oberſtabsarzt Hamann,
Geheimrat His als Dekan der Akademie u. a.

Nach dieſem feierlichen Akt nahm Exzellenz von
Schjerning das Wort zu einer gedankenreichen Rede,
in der er dem Kaiſer im Namen der Akademie dankte
und weiterhin ſeinen Dank ausſprach allen denen, die das
große Werk mit Rat und Tat gefördert. Er ſagte u. g,:

„Ueber den Eingang dieſes Hauſes haben Eure Majeſtät die
Worte ſetzen laſſen: Scientiagel Humanitatil Patriael Der
Wiſſenſchaft der Lehre und der Forſchung ſoll dieſer Bau
in erſter Reihe gewidmet ſein. Ohne Wiſſen kein Können und kein
Erfolg, und ohne Arbeit kein Wiſſen, ohne Arbeit aber auch keine
wahre Befriedigung, keine Freude. So wollen wir hier ein
arbeitsfrohes und arbeitskräftiges Geſchlecht erziehen, das in
ſelbſtloſem, für die Wiſſenſchaft begeiſtertem Forſchen der ewigen
Wahrheit näher und näher zu kommen ſucht. Aerzte, tüchtige und
erfahrene Aerzte, wollen wir bilden und fortbilden, die auf der
Höhe der mediziniſchen Wiſſenſchaft und Kunſt ſtehen, die Ver
ſtändnis für die Erforderniſſe der Armee und der Marine haben,
und die ſelbſt zu arbeiten und zu forſchen berufen und fähig ſind.

Die Rede klang in ein brauſend aufgenommenes Hoch
auf den Kaiſer aus, den „Schirmherrn der Wiſſen
ſchaft, den Hüter der Humanität, den Vater des Vater-
landes“.

Quartettgeſang des salvum fac regem endete die
eindrucksvolle Feier. Das Kaiſerpaar beſichtigte vor dem
Verlaſſen der Aula das an der Schmalwand über der Kaiſer-
büſte angebrachte, von Profeſſor Röchling gemalte Bild, das
die Grundſteinlegung der Akademie durch den Kaiſer am
10. Juni 1905 darſtellt. Daran ſchloß ſich eine Beſichtigung
der Haupträume durch die Majeſtäten. Nach einem Vorbei
marſch der Ehrenkompagnie in der Jnvalidenſtraße erfolgte
die Abfahrt der Majeſtäten in der Richtung nach dem
Alexanderufer unter den Zurufen eines zahlreichen
Publikums.

Zur Schlagfertigkeit unſeres Heeres.
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“

ſchreibt Ein Artikel, der kürzlich aus einer r r
in die Blätter übergegangen iſt, behauptet, daß nach Ablau
des Quinquennats im Ausbau unſeres Heeres
ein Stillſtand eintreten werde. Die Entſcheidung
darüber ſei anſcheinend ſchon beim Amtsantritt des
Reichskanzlers ggfallen Wir wollen hierzu feſtſtellen,
daß alle dieſe Angaben mit Einſchluß der an
geblich vom Reichskanzler verlangten Sparſamkeitsvollmacht
auf reiner Erfindung beruhen. Hinſichtlich der
kommenden Neuforderungen für das Heer iſt nichts zu ver-
tuſchen. Sie werden für das nächſte Quinquennat
in voller Uebereinſtimmung zwiſchen dem Reichskanzler und
den militäriſchen Stellen ganz im Sinne der hierüber früher
ſchon gegebenen Erklärungen aufgeſtellt und werden nichts
vermiſſen laſſen, was nach dem Urteil der kompetenten
Behörden im Jntereſſe der Schlagfertigkeit des
Heeres notwendig iſt.

Gegen die Vorromäus-Enzyklika.
Die Kreisſynode Berlin-Kölln-Stadt trat

unter Vorſitz des Superintendenten Krüger zu ihrer Jahres
ſitzung zuſammen. Sofort nach der Vorſtandswahl brachte
Pfarrer Pfundheller das Aergernis zur Sprache das die
Borromäus-Enzyklika in allen evangeliſchen Kreiſen erregt habe,
und kritiſierte das Vorgehen der Kurie unter wiederholtem
Beifall der Verſammlung als ein geradezu unerhörtes. Er
ſchlug folgende Reſolution vor

Die Kreisſynode nimmt mit tiefer Entrüſtung von den
unerhörten Schmähungen Kenntnis, die die Borromäus-Enzyklika des
Papſtes gegen die Väter, Fürſten und Völker der Reformation und
damit gegen die ganze evangeliſche Chriſtenheit ſchleudert. Sie legt
gegen dieſe tief bedauerliche Störung des konfeſſio-
nellen Friedens einmütige Ver wahrung ein, Sie bittet die
Glaubensgenoſſen, trotz dieſer päpſtlichen Herausforderung weiter auf
Frieden mit den katholiſchen Mitbürgern bedacht zu
ſein, und gelobt, das Panier der evangeliſchen Freiheit gegenüber den
Menſchenſatzungen und der Gewiſſensknechtung der katholiſchen Kirche
allezeit hoch zu halten.

Ohne jede Debatte gelangt die Reſolution einmütig
zur Annahme. Superintendent Krüger dankt für dieſes
e der gemeinſamen Empfindungen und gemeinſamen

ünſche. Auf ſein Erſuchen erheben ſich die Mitglieder von
den Sitzen und ſingen unter Orgelbegleitung den erſten Vers
des Lutherliedes „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“.

Für die Sonntag, den 12. Juni, mittags 12 Uhr ſtatt
ndende Proteſtverſammlung im Zirkus Buſch

iſt Vorſorge getroffen, daß bei Ueberfüllung des Zirkus z u
r Zeit eine weitere Verſammlung in der Marien-

irche (Neuer Markt) ſtattfindet.

Zum Verhalten der Kurie.
Der Vatikan ſcheint die Erklärung des „Oſſer-

vatore Romano“ in Sachen der Borromäus-Enzyklika al s
ausreichende Erlärung auf die Vorſtellungen
der preußiſchen Regierung betrachten zu wollen.
Die „Köl niſche Volkszeitung“ meldet nämlich, daß
Merry del Val in dieſem Sinne bei dem Diplomatenempfang
dem preußiſchen Geſandten dieſe Erklärung offiziell beſtätigen
werde. (7?)

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer begibt ſich heute Sonnabend

morgen nach Schwerin zur Taufe des Erbgroßherzogs von
MecklenburgSchwerin, wo er nachmittags 3 Uhr eintreffen

wird. Jm Gefolge werden ſich befinden Hausmarſchall Frei
herr von Lyncker, Generaloberſt von Pleſſen, Flügeladjutanten

g e von Bülow, Hauptmann von Caprivi und
eibarzt Dr. Niedner.

Seine Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz hat ſeine Reiſe nach
Schwerin zu den Tauffeierlichkeiten endgültig abgeſagt.

Zum Rücktritt Dernburgs. Die Hamburger
n hat an Exzellenz Dernburgolgendes Telegramm gerichtet

Euer Exzellenz haben während Jhrer leider nur zu kurzen Tätigkeit
an der Spitze des Kolonialamts mit ſo viel Energie und Umſicht die
Wünſche in Erfüllung gebracht, die lange von allen Kolonialfreunden,
nicht am wenigſten von den Hamburger Kaufleuten, gehegt wurden,
daß wir uns gedrungen fühlen, Euer Exzellenz unſeren aufrichtigen,
lebhaften Dank auszuſprechen. Durch die Erweckung des nationalen
Intereſſes für die Kolonien und für deren wirtſchaftliche Erſchließung
haben Euer Exzellenz ſich Verdienſte um die deutſche Kolonialwirtſchaft
erworben, die die Hamburgiſche Kaufmannſchaft ſtets in dankbarer Er
innerung behalten wird.

Die Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Coſel-Leobſchütz anſtelle
des verſtorbenen Abgeordneten Hager in Berlin wurde auf den 30. Juli
feſtgeſetzt.

Zur Frage der Veteranenbeihilfen, Die bei den Beratungen
im Reichstage vom Reich sſchatzſekretär Wermuth in Aus-
ſicht geſtellte Verhandlung über die Frage der Gewährung
von Veteranenbeihilfen und der Deckung des hierfür erforder-
lichen Betrages hat Freitag im Reichsſchatzamt unter dem
Vorſitz des Reichsſchatzſekretärs unter Beteiligung aller
Parteirichtungen des Reichstages ſtattgefunden. Die Frage wurde in
mehrſtündiger Beratung eingehend erörtert und es wurde eine Fort-
ſetzung dieſer Verhandlung für die nächſte Woche verabredet.

König Georg V. von Großbritannien und die Stadt Berlin.
Zu Beginn der Magiſtrats ſitzung am Freitag teilte der
Oberbürgermeiſter mit, daß vor einigen Tagen der
engliſche Botſchafter bei ihm geweſen ſei, um ihm im
Auftrage ſeines Königs für die warme Teilnahme zu danken, die
die Stadt Berlin bei dem Hinſcheiden König Eduards VII. be-
wieſen habe. Man habe es beſonders wohltuend empfunden, daß
der Oberbürgermeiſter an der Trauerfeier in der engliſchen Bot-
ſchaft teilgenommen habe.

Braſilianiſche Offiziere in der deutſchen Armee. Sechs zur
Dienſtleiſtung in der deutſchen Armee kommandierte Offiziere wurden
vom Bundespräſidenten von Braſilien in Abſchiedsaudienz empfangen.
Der Präſident gab der Hoffnung Ausdruck, daß ſich die Offiziere des
in ſie geſetzten Vertrauens würdig erweiſen möchten.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

83. Sitzung vom 10. Juni, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, v. Moltke.
Auf der Tagesordnung ſtehen

Wahlprüfungen.
Die Wahlen der Abgg. v. dem Kneſebeck-Colborn

(fk.), Fiſchbeck (Vp.), Witzmann (natl.), Büchtemann
(Vp.), Wagner-Schmiedeberg (Vp.), Mogk (natl.), v. Nege-
lein (konſ.) werden gemäß den Kommiſſionsbeſchlüſſen für
gültig erklärt.

Bei den Wahlen der Abgg. Spinzig (frk.) und Dr. Wend-
landt (ntl.) wird weitere Beweiserhebung beſchloſſen.

Zur Wahl des Abg. Sauermann (Ztr.) beantragt ent
gegen dem Gültigkeitsbeſchluß der Kommiſſion

Abg. Dr. Gottſchalk (natl.), die Wahl zu beanſtanden und
weitere Beweiſe zu erheben.

Abg. Tourneau (Ztr.) tritt für die Gültigkeitserklärung der
Wahl ein.

Die Wahl des Abg. Sauermann wird für aültig
erklärt.

Die Wahl des Abg. Reinbacher (Vp.) (Wahlkreis Rix
dorfSchöneberg) beantragt die Kommiſſion gleichfalls für gültig
zu erklären.

Abg. Ströbel (Soz.) beantragt, die Wahl zu beanſtanden,
da bei der Aufſtellung der Wahlliſten die Steuereinſchätzungen
verſchiedener Jahre zugrunde gelegt wurden. Aus dem gleichen
Grunde war im Vorjahre in Berlin die Wahl von vier Sozial
demokraten für ungültig erklärt worden.

Abg. Fiſchbeck (Vp.): Jn Berlin handelte es ſich um die Zu
grundelegung verſchiedener Steuerliſten in den Urwahlbezirken,
hier um die Zugrundelegung verſchiedener Steuerliſten in den Ge
meindebezirken. Das iſt ein großer Unterſchied und wirkt gang
verſchieden auf das Wahlergebnis. Selbſtverſtändlich iſt auch das
in Rixdorf-Schöneberg geübte Verfahren falſch. Aber es iſt be
langlos für den Wahlausgang. Deshalb hat die Kommiſſion
recht, wenn ſie die Gültigkeit der Wahl ar Die Herren
Sozialdemokraten ſollten ſich hier nicht hinſtellen und den in der
Kommiſſion als eine Frivolität bezeichneten ſozialdemokratiſchen
Wahlproteſt beſchönigen.

Darauf wird die Wahl des Abg. Reinbacher gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten für gültig erklärt.

Die zweite Beratung des Geſetzes betr. die
öffentlichen Feuerverſicherungsanſtalten

wird darauf fortgeſetzt.
Ein Antrag der Abgg. Wallenborn und Schmedding (Zentr.)

verlangt Streichung der Beſtimmungen über die Verpflichtung der
Anſtalten, ein. Viertel ihres Vermögens, in preußiſchen Staats
oder Reichspapieren anzulegen, ferner Streichung des Kom
miſſionsbeſchluſſes, wonach die Anſtalt nach Maßgabe ihrer
Leiſtungsfähigkeit und des in ihrem Gebiete vorhandenen Bedürf-
niſſes Aufwendungen zur Förderung des Feuerlöſchweſens zu
machen hat.

Ein weiterer Antrag des Zentrums will den Beſitzer eines
verſicherten Grundſtücks berechtigen, das Verſicherungsverhältnis
ohne Kündigungsfriſt zu kündigen; einen Monat, nachdem der
Erwerber von dem Beſtehen des Verſicherungsverhältniſſes Kennt-
nis erhalten, ſoll dieſes Recht des Erwerbers erlöſchen.



Ein Antrag der Volkspartei (Gyßling) verlangt
Wiederherſtellung des S 11, d. h. Wiedereinführung der Be-
ſchwerde gegen Ablöſung eines h r s an den
Bezirksausſchuß als alleinige Jnſtanz. Die Kommiſſion will nicht
den Bezirksausſchuß, ſondern die ſtaatliche Aufſfichtsbehörde zu
ſtändig machen, außerdem aber zulaſſen, daß dem Antragſteller
vor der Beſchwerde auch noch die Anrufung der Entſcheidung eines
dem Anſtaltsleiter übergeordneten Anſtaltsorgans in den An-
ſtaltsſatzungen geſtattet werden kann.

Schließlich verlangt eine Reſolution v. Wentzel (konſ.)Dr.
Wendlandt (nl.), die Regierung ſolle prüfen, ob es ſich empfiehlt,
den Domänenfeuerſchädenfonds aufzulöſen und die Gebäude den
beſtehenden V I n die Nee zuzuführen.Abg. Gyßling (Vp.): Jn 8 11 iſt die Regierungsvorlage ent
ſchieden vorzuziehen. Die Beſchwerde an den Bezirksausſchuß
als alleinige Jnſtanz vereinfacht und verkürzt das Verfahren
erheblich.

Abg. v. Wentzel (konſ.) empfiehlt die Reſolution Wentzel
Wendlandt. Die Prämienzahlung im Domänenfeuerſchäden
fonds belaſte die Domänenpächter erheblich; die Prämien würden
ſich verringern, wenn die Domänen ſich bei einer öffentlichen
Feuerverſicherungsanſtalt verſicherten.

Miniſter des Jnnern v. Moltke: Die Tragweite der Reſo-
lution läßt ſich im Moment nicht überſehen, die Regierung kann
alſo eine beſtimmte Stellung dazu noch nicht einnehmen. Jch
ſtelle dem Hauſe die Beſchlußfaſſung anheim.

Die allgemeine Beſprechung ſchließt. Jn der Einzel-
beſprechung werden die 88 1 und 2 debattelos, S 3 nach kurzer Be
ſprechung angenommen, ebenſo S 4.

Bei 8 5 beantragt
Abg. Bartſcher (Ztr.), das unſchöne Wort Subalternbeamte

auszumerzen und durch „mittlere Beamte“ zu erſetzen.Miniſter des Jnnern v. Moltke hält die Ausmerzung eſer
allgemein üblichen Bezeichnung in einem Spezialgeſetze nicht für
angezeigt.

Abg. v. HennigsTechlin (konſ.) tritt für den Antrag Bart-
ſcher ein, der den Wünſchen der beteiligten Beamten entſpreche.

8 4 wird in der Kommiſſionsfaſſung mit der durch den An-
trag Bartſcher bedingten Aenderung angenommen, ebenſo ohne
Debatte die S 6 bis 10.

Bei S 11 wendet ſich
Abg. Winckler (konſ.) gegen den Antrag Gyßling. Der Kom-

miſſionsbeſchluß habe durchaus keine Verzögerung der Entſchei-
dung über Beſchwerden im Gefolge. Darin, daß Aufſichtsinſtanz
und Beſchwerdeinſtanz identiſch gemacht werden, ſehen wir einen
Nutzen.

Abg. Kirſch (Ztr.) tritt für den Antrag Gyßling ein, ebenſo
Miniſter v. Moltke.

Der Antrag Gyßling wird abgelehnt und S 11 in der Kom-
miſſionsfaſſung angenommen.

Bei S 20 begründet
Abg. Wallenborn (Ztr.) ſeinen Antrag betreffend die preußi-

ſchen Staats und Reichspapiere.
Finanzminiſter Frhr, v. Rheinbaben: Die Beſtimmung kann

für die Verſicherungsanſtalten keineswegs nachteilig wirken, denn
ſie ſollen ja nicht plötzlich ein Viertel ihres Vermögens in Reichs-
und Staatspapieren anlegen, ſondern nur allmählich ein Drittel
ihres Mehrertrages, bis zu 25 Prozent ihres Vermögens. Das iſt
von gar keinem Nachteil für die Anſtalten, aber für uns von der
größten prinzipiellen Tragweite. Denn unterbleibt hier der erſte
Schritt dazu, daß öffentlich rechtliche Korporationen angehalten
werden, Reichs- und Staatspapiere zu kaufen, ſo wird uns bei
allen übrigen Verſuchen immer wieder entgegengehalten werden:
ihr häbt dieſe Verpflichtung den rn 8geſellſchaften
nicht auferlegt, wie wollt ihr das uns auferlegen Das Vermögen
der öffentlichen Feuerverſicherungsgeſellſchaften beträgt 122 Milli-
onen. Davon ſind heute ſchon 28 Millionen in Reichs und
Staatspapieren angelegt, alſo über 23 Prozent. Da ſie nur
25 Prozent in Staatspapieren anlegen ſollen, iſt alſo im allge
meinen nur ein kleiner Zwiſchenraum ſeitens der Verſicherten
auszufüllen. Eine große Anzahl, und zwar beſonders leiſtungs-
fähige Verſicherungsanſtalten, ſind aber über den Satz von
25 Prozent jetzt ſchon erheblich hinausgegangen, ſo die Weſt
preußiſche Feuerverſicherung, die Poſenſche, die Prövinzial Feuer
ſoziekät der Provinz Sachſen, die Weſtfäliſche ProvingzialFeuer-
ſozietät und die Hohenzollernſche. Die vörtreffliche ünd glänzende
Entwicklung dieſer öffentlichen Jnſtitute iſt keineswegs durch
dieſe Anlage eines großen Teils ihres Vermögens in Staats
papieren hintangehäalten worden. Vom Standpunkt der Feuer
ſozietäten iſt alſo dieſe Beſtimmung durchaus erträglich, ſie
werden in keiner Weiſe geſchädigt. Wir müſſen eben im Jnter-
eſſe des Staates und im Jntereſſe namentlich des weniger be-
mittelten Publikums dahin Wandel ſchaffen, daß unſere Staats
papiere einen guten Kurs bekommen. Jch lege großen Wert auf
dieſe Beſtimmung hier. Nür wenn dieſe Beſtimmung hier ange-
nommen wird, können wir weiter ähnlichen Korporatibnen
öffentlichen Rechts, die der ſtaatlichen Aufſicht unterſtehen, dieſe
Verpflichtung auferlegen. Wird dieſe Beſtimmung hier abgelehnt,
ſo würde das ein Stein auf unſerem weiteren Wege ſein. Wenn
ich hier auch als Finanzminiſter handele, ſo doch äber auch als
Staatsminiſter, der endlich die ſchweren Schädigutigen gerade
der mittleren Kreiſe unſerer Bevölkerung näch Möglichkeit fort
räumen will. Hier liegt ein vollkommen hömögenes Jntereſſe vor
zwiſchen Staat und weiten Kreiſen unſerer Bebölkerüng. (Beifäll.)

Abg. Winkler (könſ.): Wir wetden für die Vöorſchriftett der
Vorlage ſtimmen, daß die Anſtalten eiten Teil ihres Vermögens
in Reichs und Sitaatspäpieren änzulegen habett. Wir ſind er-
freut darüber, daß damit endlich ein Anfang gemacht wird. Gerade
da der Finanzminiſter an änderer Stelle ſchärf atigegriffen worden
iſt, begrüßen wir die Gelegenheit, hier ausſprechen zu können,
daß ſeine größzügige Finanzpolitik unſere allgemeine Zuſtimmung
hät. (Beifäll rechts.)

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.): Die Anlegung eines Viertels
des Vermögens der Anſtalten in Reichs bezw. Stäätspäpieren iſtim Intereſſe des a en unſerer Effekten ſehe vorteilhaft. Das

Zuſammengehen mit dem Reiche bei der Begebütig unſerer An
leihen hat für Preußen mehr Nächteile als Vorteile. Wir ſind
infolge des Grundſatzes, die Mittel für z nicht näch
dem Jahresbedärf, ſondern gleich in der nötwendigen Geſämt-
höhe zu vbewilligen, in der Lage, uns für die Begebung unſerer
Anleihen die günſtigſte Konjunktur auf dem Geldmarkte auszu
ſuchen. Gegen den Zentriumsantrag muß ich mich wenden, der die
Verpflichtung der Anſtalten zur Anlegung eines Viertels ihrer
Vermögensbeſtände in Stagtspapieren beſeitigen will, und fordere
Annahme entweder der Regierungsbörläge oder der Kommiſſiöns-
veſchtüſſe.

Abg. Wällenbbrn (Ztr.) empfiehlt demgegenüber bön neuem
ſeinen Anträg, der eine unnötige Beläſtung der Anſtälten ver-
meide.

Abg. Gyßling (Vp.): Eine Beläſtüng der Anſtälten kann
in der Vorſchrift des 20 um ſo weniger An d re her
ſie die Anſtalten ja nur verpflichtet, älljährlich ein Drittel ihres
Vermögens z uwächſes in Reichs und Skäätspäpieren anzu
legen, bis ein Viertel des Geſamtvermögens in ſolchen Papieren
angelegt iſt. Die Reſolution lehnen wir ab.

Abg. Dt. Schröder Kaſſel (natl.): Wir werden für den Pa
ragraphen und auch für die Kömmiſſionsreſolutioön ſtinimen.
Was für die Feuerberſicherungsanſtalten keine Belaſtung iſt, iſt es
auch nicht für andere Anſtalten.

Abg. Wintkler (konſ.) iritt nöchmals für die Kommiſſivns
beſchlüſſe ein:

Der S 20 wird darauf unter Ablehnung des Zentkumsän-
trages in der Kbinmiſſionsfeſſung angenommen.

Bei S 904 begründet
Abg. Wallenbörn (Ztr.) ſeinen Antrag, die Verpflichtung der

Anſtalten zu Aufwwendungen für das Feusrlöſchweſen zu ſtreichen.
Geheimrät, Hermes wendet ſich entſchieden gegen den Antrag

Dieſe Verpflichtung bedeutet keine Belaſtung der Anſtalten, da

eſen nur aus den Ueber
ſchüſhen zu decken ſind. Wo ſolche fehlen, ruht die Verpflichtung.

bg. v. Tresckow (konſ.): Wir ſehen in den Kommiſſions-
beſchlüſſen einen billigen Ausgleich aller beteiligten Jntereſſen.
Ein Eingriff in die Selbſtverwaltung der Anſtalten liegt nicht
vor. Wir empfehlen Annahme der nen en

die Aufwendungen für das Feuerlöſ

205a wird in der Faſſung der Kommiſſion unter Ablehnung
z h Wallenborn genehmigt, ebenſo ohne Debatte die
Der Reſt des Geſetzes wird darauf ohne weſentliche Debatte
in zweiter und en bloc auch in dritter Leſung angenommen. Es
tritt am 1. Oktober 1910 in Kraft. Eine Reſolution der Kom
miſſion wegen Ausdehnung der Vermögensverpflichtung auch auf
andere öffentliche Anſtalten wird ebenfalls angenommen.

Es folgt die zweite Leſung des Geſetzes betr. die
Wohnungsgeldzuſchüſſe und Mietsentſchädigungen.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Der Standpunkt der
Regierung ergibt ſi mit Notwendigkeit aus der Betrachtung der
hiſtoriſchen Entwickelung. Dieſe iſt von jeher davon ausgegangen,
hinſichtlich der Regelung des Wohnungsgeldzuſchuſſes eine volle
Uebereinſtimmung zwiſchen dem Reiche und Preußen herbetzu-
führen, d. h. die r des Reiches ohne weiteres für Preußen
zu adoptieren. Dieſer Weg iſt auch ſachlich allein gerechtfertigt.
Es kann doch keinem Zweifel unterliegen, daß es zu großen Un
zuträglichkeiten führen müſſe, wenn hier eine Verſchiedenheit
zwiſchen dem Reiche und den größten Bundesſtaaten Platz ar
ſollte. Die Reichsbeamten und die preußiſchen Beamten haben
zum größten Teile eine gleiche S und ähnliche h
tigung, daher auch das gleiche Wohnungsbedürfnis. shalb iſt
eine Verſchiedenheit ihrer Wohnungsgeldzuſchüſſe nicht gerechtfertigt. Nach unſerem Vorſchlage t eine Schädigung der Be-
amten durchaus ausgeſchloſſen. Auch in dieſer Beziehung haben
wir uns an das hiſtoriſch Gewordene angeſchloſſen, an die Vor
gänge, die bei der Neuregelung der Gehälter ſich abgeſpielt haben.
Wir können auch nach eingehender Prüfung nicht anerkennen,
daß das Reich hinſichtlich der Klaſſeneinteilung im all emeinen
Fehlgriffe gemacht hat. Die Agitation dagegen iſt zum Teil ſtarb
übertrieben. Jch bitte, die Vorlage anzunehmen. (Beifall.)

Abg. v. HennigsTechlin (konſ.): Die Vorlage ſteht oder
fällt mit der Ablehnung oder Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe.
Fällt die Vorlage, ſo werden die Beamten ſchwer geſchädigt. Gin
Proviſorium zu ſchaffen, iſt W dann ſtänden wir im
nächſten hen vor derſelben Situation. Wir werden ge
ſchloſſen für die Regierungsvorlage eintreten. (Bravol rechts.)

Abg. Giesberts (Ztr.): Der größte Teil meiner Freunde
wird dem Zwange der Dinge gehorchen und für die d ben
vorlage ſtimmen. Eine Minderheit aber hält unbedingt an den
Kommiſſionsbeſchlüſſen feſt. Preußen iſt durch die Ortsklaſſen
einteilung im Reiche übers Ohr gehauen worden. Die Regierung
hätte bei ihrem Einfluß im Reiche mit viel größerem Nachdruck
darauf hindrängen müſſen, daß Preußens Intereſſen nicht zu kurz
kamen. Eine Gleichſtellung der preußiſchen und der Reichs
beamten war eine dringende Notwendigkeit. Die Beamten ſollten
auch nicht ſo viel mit dem Argument operieren, ſie ſeien durch die
neuen Steuern und Zölle beſonders ſtark belaſtet. Wir machen
gewiß nicht gerne Steitern, nichts kann einem den Abgeordneten-
beruf ſo verekeln wie die Steuermacherei. Aber die Heuen
Steuern waren nötig zur Geſundung unſerer Reichsfinanzen.

Das Haus vertagt ſich hierauf. Nächſte Sitzung Sonnabend
10 Uhr (Weiterberatung, außerdem Sekundärbahnbvorlagen,
Nogatabſchluß und Anträge). Schluß 4 Uhr.

Fern M A==—A=—=«DA

Ausland.
Der Finnland- Geſetzentwurf angenommen, Die Reichsduma

nahm den ganzen e n. mit 164gegen 29 Stimmen der Oktobriſten an. Bei der Annahme des
Geſetzes brach ſtürmiſcher Beifall aus. Putiſchkewitſch rief laut:
finis Finnlandia e.

Rußland. Der Petersburger Telegraphen-Agentur wird aus
Waſhington gemeldet: Staatsſekretär Knox hat dem ruſſi-
ſchen Botſchafter mitgeteilt, daß der amerikaniſche Konſul in
Charbin Anweiſung erhalten habe, wonach die amerikaniſchen
Bürger in Charbin gleich den Ruſſen und Chineſen ſtädtiſche
Steuern zu zahlen haben.

Thesdore Rooſevelts Heimteiſe. Theodore Rooſevelt iſt mit
ſeiner Familie Freitag an Bord des Dampfers „Kaiſerin Auguſte
Vietoria“ nach NewYork abgereiſt.

Jndien. Der ſtändige Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Amts
Sir Charles Hardinge iſt zum Vizekönig von Jndien
ernannt worden.

Frrrerrerrrr

Der Allenſteiner Mordprozeſßß.
(Schluß aus Nr. 267.

Vorſ.: Herr v. Goeben ſagt, er hätte um 4 Uhr früh geſchöſſen.
Er war nicht bei Jhnen oben Angekl.: Nein, ich hörte die Tür
ſchlagen und ſchlief dann wieder ein. Vorſ.: Als die Leiche
entdeckt wurde, kiefen die Burſchen nach den Mädchen, dis Mädchennäch Frl. Eue, Und Frl. Eue kam zu Jhnen. Wann iſt )äs ge
ſchehen Angekl.: Um 8 Uhr. Frl. Eiteé haite eine Lampe in
der Hand und ſah erſchreckt als und ſagte, der Herr Major hät
ſich erſchoſſen. Vorſ.: Frl. Eus ſöll on ginem Ausweg ge
ſprochen häben, die ganze Sache ſei nicht wahr, der Major ſei
en getr Jagd gefahren. Sis hätten därauf geſagt, rufen Sie
ihk mir, er ſoll ſich neben mich ſetzen. Angekl.: Das weiß ich
nicht mehr. Vorſ.: Wiſſen Sie auch nicht, daß Göeben bei
Jhhen im Zimmer war, er kam vorgefahren und die Burſchen
meldeten ihn. Er hörte Sie ſchreien und ging zu Jhnen ins
Zimmer. Herr von Gseben hat ausgeſagt, daß Sie mit z
ſtrecken Händen auf ihn zugegängen wären, worauf er ſagte
Gnädige Fraäu, beruhigen Sie ſich. Dänn wären Sie einen
Augenblick ruhig geweſen und hätten mit einem Male geſagt Jch
leide ſchon ſeit 4 Uhr, und ferner ſollen Sie noch gefragt häben:
Iſt er gleich tot geweſen Die Angeklägte beſtreitet das.
Vorſ.: Daraus folgert man, daß Sie über alles gengu Beſcheid
wußten. Angekl. (mit erhöbener Stimme) Jch veſtreite es
ganz entſchieden, es iſt eben nicht wahr, Frl. Eus hätte es dochören e was wir dä zuſfämmen redeten. wird ein

ef der Frau b. Schönebec an ihren Vater beklefen, der bei der
Durchſuchung im Schreibtiſch ihres Mannes aufgefunden wurde
und kein Daium trägt. Darin heißt es: Ich kann nicht mehr hier
bleiben, es iſt für Dich et ſehr unangenehm, für mich aber
namenlss träurig und fchrecklich. Denn ich häbe dung kein Heim
mehr, keinen Menſchen auf der gänzen Welt, und überhaupt
keinen Halt mehr, ich muß gehen, Henn es geht mit wider alles
Gefühl, wenn ich bleibe. Es wird mir immer wieder als eine
Gnade hingeſtellt, da 3 hier bleiben darf, und ich danke für die
Gnade. Der Brief wird den Sachverſtändigen und den Ge-
ſchworenen gezeigt, dann das Teſtament des Majsrs, das tzome. Mat 1909 daliett iſt, Nach der Verleſung fragt der Vor
ſitzende: Frau Angekläagte, im Jahre 1908 hatte Jhr Mann
Scheidungsgedanken. Angekl.: Ja dnhe ängt das Teſta
ment mit dieſen Scheidungsgedanken zuſammen Angekl.:
Das weiß ich nicht. Der Vorſitzende zeigt dann das Akxfenik-
fläfchchen bör, h in ein Taſchentüch gewickelt gufgefünden wurde.
Er ſiellt feſt, daß das grüne Etikett mit dem Vermerk: Gift! ab
gekratzt iſt. Die Angeklagte behauptete, das habe ſie ſelbſt getän,
um das Fläſchchen unauffällig bei ſich führen zu können. Der
Vorſitzende bringt dann die Protokolle über die erſte Vernehmung
Goebens zur Verleſüng. Dieſes hekutbet u. a.: Jch war bei
Major v. Schönebeck geſtern bis 984 Uhr in der Wohnung. Jch
ſollte am nächſten Morgen um e Uhr mit dem Krümperwagen

vörfahren und ihn zur Jagd abholen. Als ſich heute mörgen bei
ihm voörfuhr, meldete mir der Bürſche des Maſörs, daß Hett
v. Schönebeck ſich erſchoſſen habe. Vorſ. zur Angekl.: Sie ſind
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in Anweſenheit des Herrn v. Goeben auch darüber vernommen
worden, daß, na das Kriegsgericht ſechs Patronen in dem
Revolver Se nnes gefunden hatte und ſomit ein Selbſt
mord ausgeſchloſſen war, die Möglichkeit eines Einbruches vor
liegen könnte. e haben damals angegeben, daß Sie zuletzt mit

m Manne allein Wer und um 1411 Uhr hinaufgegangen
ſeien. Von Herrn v. Goeben ſteht in de Ausſage kein Wort.
Sie deuteten damals an, als ob nur Diebe in Frage kommen
könnten. Sie haben in der erſten Vernehmung auch von einem
Diebſtahl geſprochen, das iſt doch eine auffallende Uebereinſtim-
mung, die darauf hinweiſen ſollen, daß Sie vollſtändige Kenntnis
von der Sachla hatten und Vereinbarungegn ſtattgefunden
haben. Haben Sie hierüber etwas zu ſagen Angekl.: Nein.

Vorf.: Herr v. Goeben iſt zum Rittmeiſter r gekommen und
hat Feſtes. ob die Angeklagte zu ſprechen ſei. Rittmeiſter Grätz
erwiderte: Nein. Daraufhin gab ihm Hauptmann v. Goeben
einen Brief für die Angeklagte. Der Vorſitzende legt dann
dieſen Brief vor. Er iſt an Frau v. Schönebeck gerichtet. Vorſ.:
Die Vorderſeite des Briefes iſt in ſich abgeſchloſſen. Es ſieht auf
den erſten Blick nicht ſo aus, daß etwas noch dahinter ſteht. Jch
bitte das zu beachten. Die Vorderſeite lautet: Sehr verehrte
gnädige Fraul! Mir iſt vom Herrn Unterſuchungsrichter jeglicher
„intime“ Verkehr mit Jhnen verboten worden. shalb möchte
ich mich darauf beſchränken, Jhnen hiermit mein innigſtes Beileid
zu ſagen und für Jhre lieben Zeilen von geſtern zu danken.
(Vorſ.: Dies brachte die Gerichtsbehörde erſt auf die Spur, daß
Frau v. Schönebeck vorher an Herrn v. Goeben e hatte.)
Seien Sie bitte verſichert, gnädige Frau, daß ich zu jeder Zeit
bereit bin, Jhnen zu dienen, ſo ſehr ich irgend kann! Damit
ſchließt der Brief. Klappt man ihn auseinander, ſo ſteht noch
viel darin. Und nun die Hinterſeite: „Geſtern vernommen, dabei
natürlich auch die Frage, wie wir ſtänden: Freundſchaftlich.
Hatte Eindruck nicht ganz glücklicher Ehe. Nach Augenſchein und
einigen Andeutungen von Jhnen. Bin häufig im Hauſe geweſen,
auch wenn Ehemann fortgeweſen. Partien allein nur eine ge
macht. Eigentlich hätten auch Ehemann, Kinder und Gäſte mit-
kommen ſollen. Gefragt, ob auf Zimmer, während Mann krank
war, ja. Nach Spuren a der Nafe gefragt. Geſagt: Zwei
Kratzer, vermutlich beim Weihnachtsbaumputzen gekriegt. Als
wahrſcheinlicher Grund des Einbruchs: Diebſtahl des Silberzeugs
geäußert. Bitte um W Nachricht, wenn irgend wie geirrt
aben ſollte. Goeben. Vorſ.: Frau Weber, auf dieſen Brief

baut ſich ein großer Teil der Anklage auf. Angekl.: Jch ver
kenne das nicht. Jch wollte aber nicht, daß mein Verhältnis mit
Herrn v. Goeben herauskäme. Mein Ehemann war tot. Jch hätte
mit den Kindern nur zur Mutter gekonnt, in dem Augenblick
aber, wo es herausgekommen wäre, daß ich zu Herrn v. Goeben
ein Verhältnis hatte, hätte ich auf der Straße geſtanden. Alſo
war es J r mein Wunſch, meine Frauenehre zuretten, und dahin allein ging meine Abſicht bei meinen Ausſagen.

Vorſ. Alſo Jhre Frauenehre wollten Sie retten Angekl.:
Ja, wenn meine Mutter herausbekommen hätte, daß ein Ver-
haältnis beſtand (die Angetlagte ſinkt erſchöpft zurück und
weint längere Zeit, langſam beruhigt ſie ſich wieder). Vorſ.:
Wie geſagt, ich mache Sie auf dieſen ſchweren Punkt aufmerkſam.
Es ſteht aber auch genau angegeben, was er dem Gericht erzählt
hat von dem Diebſtahl, von den Beſuchen, bon den Kratzern u. ſ. m.

Angekl.: Ich wiederhole, ich habe nux den dringenden Wunſch
gehabt, meine Frauenehre zu retten. Vorſ.: Wir kommen
nun Verleſung des Haftbefehls, der am 28. Dezember gegen
Haupimann v. Gseben erlaſſen wurde, nachdem dem Kriegsgericht
dieſer Brief in die Hände gefallen war. In dem Haftbefehl wird
ehe v v. Goeben in Unterſuchungshaft genommen
wird, weil er dringend verdächtig ſei, in der Nacht zum 26. De-
zember Herrn v. Schönebeck mit Ueberlegung getötet zu haben
und daß Tatſächen vorlägen, aus denen zu ſchließen ſei, daß er
die Spuren der Tat zu verwiſchen und Zeugen zu falſchen Aus-
ſagen zu verleiten ſuche. Er legte gegen den Haftbefehl Beſchwerde
ein und dal daß ſeine Beziehungen zu ihr über das Maß von
Freundſchaftlichem hinausgingen, wenn er auch zugeben mußte,
daß er die Frau liebe.

Es wird weiter ein Brief verleſen, den Herr von Goeben an
Kriegsgerichtsrat Conkadi untem 29. richtete. Der Vorſitzende
fährt fort: Als Herz v. Goeben nun verhaftet war und es ſich
darum handelte, eine Rechtsbeſchwerde zu erledigen, wurde die
Angeklagte hier als Zeugin vernommen. Da mußte ſie doch
darauf aufmerkſam werden, Um was es ſich handelte, daß von
Göeben des klipp und klären Mordes beſchuldigt wurde.
Angekl.; Jch habe nur daran gedächt, daß mein Verhältnis zu
Herrn von Gseben nicht herauskömmt. Vörſ.: Früher haben
Sie geſägt: s habe bei meiner ren Vernehmung falſche An
gäben gemacht und ſchön damaälls die Befürchtung gehabt, daß
Herr von Goeben der Täter war. Die Angeklagte ſchweigt.
Vörf.: Jn Jhrer Vernehmung vom 29. Dezember kommen Sie
auch wieder auf den Silberdiebſtahl zurück und detaillieren
Jhren Verdacht. Am 30. Dezember wurden Sie dann noch
einmal auf Jhren Wunſch als Zeügin vernömmen, weil Sie
einiges vergeſſen hätten. Da häben Sie über die Verletzungen
geſptschen, die bon Gseben an der Naſe hatte. Sie ſagten, eine
der kleinen Verletzungen hät er ſich beim Putzen des Chriſtbaumes
zugezogen. Sie ſagen auch in dem Protokoll, Fluchtpläne hätten
Sie nie gehabt, v. Goeben habe Jhnen aber zugeredet, Sie würden
glücklicher ſein, wenn Sie von Jhrem Männe fort wären.
Angekl.? Davon weiß ich nichts meht. Vorſ.: v. Goeben hatte
dem Obetſtleutnant Tupſchewski gemeldet, es ſeien in ſeinem
Zimmer unter dem Teppich noch 13 Hundertmarſcheine verſteckt
und außerdem ſtecke im Ofen eine Maskle. Man fand das Geld
und in einem Ofen die zu Aſche verkohlten Ueberreſte einer Maske.
Als die beiden das gefunden hatten, ſtürzte Kommiſſar Wannowski
zu Fhnen und hat es Ihnen vorgehalten. Als man Jhnen die
Maske zeigen wollte, haben Sie faſſüngslos geſagt: Nun muß ich
z Angekl.: Das weiß ich nicht. Es gelangt dann
das Geſtandnis des Herrn v. Gbeben zur Erörterung, der bei
ſeiner Vernehmung am 314. Dezember 1907 ü. a. folgendes ange
geben hatte „Jch liebte Frau v. Schönebeck von Anfang an, ohne
es jedoch ſelbſt zu wiſſen. Zuletzt wurde meine Liebe zu ihr ſo
wahnſinnig, daß alles andere für mich in den Hintergrund trat.
Die Frau ſchilderte mir oft, daß ihr Mann ſie ſchlecht behandle,
ſie ſogar imnißhändle, wenn ſie ſich gegen ſeine Zärtlichkeiten
ſträubte Sie zeigte mir däbei auch blütunterlaufene Stellen an
ihkem Körper. Fch ſtrebte daher, die Frau aus der unglücklichenehe zu befreien. Schließlich riet ich ihr, ihrem Manne vor
Zeugen eine Szene zu machen und ſich dann von ihm ſcheiden zu
laſſen. Sie ging zunächſt auf den Plan ein, wollte dann aber
nichts dabsn wiſſen. Wir hätten die Abſicht, wenn die Frait aus
ihken Baänden befreit wär, uns zu heiräten. Die Quälereien
ſéitens des Ehegatten dauerten nach den Angaben der Frau fort.
Ich faßte daher den Entſchluß, den Major auf der Jagd zu ſtellen
und ihn mit der Waffe in der Hand zu zwingen, in die Eheſcheidung zu willigen oder ihn, wenn er ſich wéigerte, niederzu
ſchießen. Frau h. Schönebeck wußte bon dieſer Abſicht und war
damit einverſtanden. Jch fand aber keine Gelegenheit, mit dem
Major auf der Jagd allein zu ſein, und da die Frau mit fortalen drängte, ſagte ich u ich thölle es in der Wohnüng tun.
Sie war auch damit einberſtanden. Auf den Rat der Frau von
Schönebeck kaufte ich mir n Sikörski eine Maske, da
mit ich bön dem Major bei dem Zuſammentreffen nicht erkannt
würde. Am 25, Dezember war ich der Gaſt der Familie Schöne
hed. Abends ſchnitt ich den Bindfaden, mit dem das Fenſter im
Kokridsx zugebunden war, durkch. Frau v. Schönebeck ſagte zu
mir: Mach, was du wwillſt, aber ich will nichts davon wiſſen. J
faßte den Entſchlüß, die et in dieſer Nacht auszuführen, und
Zwar wollte ich bei dem Major eindringen Und mir eine eidlche
Verſicherung geben laſſen, daß ex in die Eheſcheiditng eintwillie
Dabei wußte ich, daß der Maſsr immer mit einer geladene—
Waffe ſchlief. Zu Hauſe legie ich mich zu Bett und hier e
am mich ein Grauen über die bevorſtehende Tat. Dann ded
ich aber wieder an die unglückliche Frau und daran, daß es keit
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anderes Mittel gebe, ſie zu befreien. In einem Zuſtande halber
Raſerei habe ich meine Wohnun verlaſſen und begab mich nach
der Schönebeckſchen Wohnung. rt traf ich aber eine Poſtenab
löfung, ſo daß ich wieder umkehrte und eine Zeitlang ziel- und
planlos umherirrte. Frau v. Schönebeck wußte nicht beſtimmt,
daß ich in jener Nacht die Tat ausführen würde, doch konnte ſie
es ahnen. Sie hat wahrſcheinlich auch den Schuß gehört, denn
ſie ſagte am nächſten Morgen zu mir, ſie leide ſchon ſeit vier
Uhr eher auch, ob er gleich tot geweſen ſei. Dieſe
rage bejahte ich,ß Ju dieſem Geſtändnis ſteht noch 7777 von dem Schwur unter

dem Tannenbaum, Die Angeklagte wir gefragt, was ſie zu dem
Protokoll J ſagen habe. Sie zögerte lange, fängt an zu zitternund ſagt dann: Einiges iſt richt i einiges iſt nicht zie Da
man einen Schwächeanfall der Angeklagten befürchtet, wird die
Verhandlung auf morgen vertagt.

Aus Nah und Fern.
Schweres Eiſenbahnunglück infolge eines Gewitterregens. Infolge

eines heftigen Gewitterregens iſt die Eiſenbahnlinie bei VallonenSully
(Dep. Allier, Frankreich) unterbrochen. Ein Zug entgleiſte
Drei Perſonen wurden getötet, mehrere andere verletzt.

Leichter Eiſenbahnunfall. (Amtliche Meldung.) Auf dem Bahn-
hof Buxtehude ſind am 10. Juni vormitags 6 Uhr 46 Min. bei der
Abfahrt des Perſonenzuges 351 anſcheinend infolge falſcher Weichen
ſtellung am Schluß zwei Güterwagen entgleiſt. Menſchen
wurden nicht verletzt. Abgeſehen von geringen Verblegungen
entſtand n Materialſchaden. Der Zug fuhr mit 5 Minuten Ver

ätung weiter.p Eine geheime SprengſtoffFabrik. Nach einer Madrider Mitteilung

wurde in Sevilla bei einer polizeilichen Hausſuchung in der Wohnung
eines Arbeiters eine geheime Sprengſtoff-Fabrik entdeckt. Sieben Perſonen
wurden unter dem Verdacht, Anarchiſten zu ſein, verhaſtet.

Zu dem grauſigen Fund im Comerſee. Fiſcher hatten aus
dem See, wie bereits kurz gemeldet war, einen Koffer auf
gefiſcht, der die Leiche einer unbekannten Frau enthielt. Jn
der Toten iſt jetzt eine Schauſpielerin Mary Crittenden Kaſtle,
die im Jahre 1908 in NewHork wohnte, erkannt worden, Freitag
mittag wurde in Roggiano ein gewiſſer Conſtantin Jſpala-
toff, der aus Petersburg ſtammt, unter dem Verdacht, an dem
mutmaßlich begangenen Verbrechen beteiligt zu ſein, verhaftet
Iſpalatoff ſoll ſich beim erſten Verhör in Widerſprüche verwickelt
haben. Marh Erittenden Kaſtle hat, wie wir noch ſpäter er
fahren, eine Villa in Moltraſio zuſammen mit einem jungen
Manne von 20 bis 25 Jahren bewohnt, der unter dem Namen
Charleton Porter bekannt war. Porter iſt bor kurzem ver
ſchwunden. Der in Roggiano verhaftete Jſpalatoff war ein in
timer Freund des Paares.

Provinz Sachſen und Amgebung,.
Könnern, 9. Juni. (Kommunales). Jn der Stadt

verordnetenſitzung vom 6. d. Mts, wurde zunächſt von verſchiedenen
Verfügungen der Aufſichtsbehörde Kenntnis genommen. Am
meiſten Jntereſſe hatte wohl diejenige, welche mitteilt, daß auf
Staatszuſchüſſe für gehobene Klaſſen, die der Volksſchule ange
gliedert ſind, nicht gerechnet werden kann. Ferner kam eine Ver
fügung des Herrn Miniſters des Innern zur Kenntnis. Der
Polizeiverwalter hatte ſich geweigert, die Aushändigung der
Kriegsbeorderungen uſw. für das Bezirkskommando Halle weiter
durch ſtädtiſche Beamte ausführen zu laſſen, da letztere dadurch
ihrer Hauptbeſtimmung zu ſehr entzogen würden. Da der Herr
Kriegsminiſter ſich bereit erklärt hat, im nächſtjährigen Staats
haushaltsetat die Mittel anzufordern für eine poſtſeitige
zuſtellung jener militäriſchen Befehle, ſo ſoll es nur bis duhin
bei dem bisherigen Verfahren bleiben. Für die Verpachtung ver
ſchiedener kleiner Ackerparzellen und der Grasnutzung an den
Separationstwegen uſtv. wurde trotz des Minderertrages von
100 Mk. der Zuſchlag erteilt. Dem Bademeiſter des ſtädtiſchen
Saalebades wurde die Remuneration um 40 Mk. erhöht, weil
deſſen Mutter wegen Verlängerung der Damenbadezeit höhere
Entſchädigung beanſpruchen kann. Die Anſchaffüng eines
modernen Krankentransportwagens wurde genehmigt, ebenſo die
von der Feuerlöſchdeputativn beantragten generellen Ent-
ſchädigungsſätze an Feuerwehrleute für entgängenen Arbeilsber-
KRenſt und für ſchnelles Anfahren von Spritzen und Waſſekwagen,
Der Ruhegehaltskäſſe für Gemeindebeamte, welche die Provinz
vom Herbſt d. Js. äb einzurichten gedenkt, ſoll beigetreten werden,
trotzdem zuerſt große Bedenken dagegen tn Nach den Er
klätungen des Bürgermeiſters hätte die Stadt ſich in den letzten
zehn Jahren beim Beſtehen einer ſolchen Kaſſe bedeutend beſſer
geſtanden. Jm übrigen ſei zu bedenken, a durch die gleichen
jährlichen Beitragszahlungen eine beſſere Steligkeit in den Etats
ausgaben zu erreichen ſei. Das ſei geſunder, als wenn eine Zeit
lang wenig Penſionen, dann aber wieder außergewöhnlich hohe
auszuzahlen ſeien. Die Petition des Bürgervereins um Anlage
eines Brunnens in der Nähe des Armenhauſes, rief eine leb
hafte Debatte hervor und ſie gipfelte aus in den immer wieder
auftauchendem Verlangen nach einer Waſſerleitung. Der Stadtv.
doelecke beantragte dabei, noch drei weitere Brunnen änzilegen

und er hätte hiermit Erfolg, wohl infolge falſcher Auffaſſung bei
der Abſtinmung, denn der eigentliche, auf der Tagesordnung
ſtehende Antrag, würde abgelehnt. Es geſchah dies wohl häupt
ſächlich auf die Mitteilungen des Bürgermeiſters hin, welcher den
feſten Ständpunkt des Magiſtrats dahin kund gab, m dieſer
unter keinen Umſtänden für die Anlage neuer, pae ich ſehr
koſtſpieliger Brunnen (Felſenbäu) zu haben ſei, bebör icht die
Waſſerleitungsfrage endgültig erledigt ſei. Staditkundig ſei aber,
daß dieſe wichtige Frage für Könnern nicht auf die lange in
geſchoben ſei, ſondern nur ruhen ſoll, bis eine klake Ueberſicht
über die ſtädtiſchen Finanzen gewohnten ſei. Die Wirküngen der
Steuererhöhung, nicht nur für den Nehmer, ſondern geh für den
Geber, und die ſonſtigen Einkünfte der Stadtgemeinde, ſollen ſich
klären und inzwiſchen wird auch die Wäſſerentnahmeſtelle deut
licher werden. Nach nicht widerſprochener Anſicht des Bürger
meiſters wird die Waſſerleitung gebaut werden, wenn die Ge
wißheit vorkiegt, daß die Waſſergewinnungeſtelle derartig be
ſchaffen iſt, daß man mit Sicherheit einen Bau vor ſich bekommt,
der den Finanzkräften Könnerns entſpricht. Nur dann aber könnten
Re ſtädtiſchen Kollegien dieſen Schritt von bedeutungsvollſter
Tragweite mit ruhigem Gewiſſen waägen. Sollte er nicht getan
werden dürfen, ſo würden dann unvorzüglich die weiteren not
wendigen Brunnenanlagen ausgeführt werden. In der folgenden
geſchloſſenen Sitzung wurden die beiden Magiſtratsmitglieder,
Bankdirektor Frang Heinrich und Datrkrnurenbeſger Fritz
Küttig auf eine neüe, im Dezember beginnende, ſechsjährige
Vienſtzeit einſtimmig wiedergewählt.

X Naumburg a. S., 9. Juni. (Eine Spörthälke) baut
Lr Bauunternehmer Guſtav Stein in der Weißenfelfer Straße
Die Halle ſoll 500 Quadratmeter groß werden, in der u. a. auch
der Roll chuhlaufſport (RollerStaling gepflegt werden ſoll.

W. Rockendorf, 9. Juni. (Verbrannt.) Das jährige
Söhnchen einer hieſigen Familie kam an der Arbeitsſtelle glühen-
der Aſche zu nahe und erlitt v ſchwere Brand
wunden, an deren Folgen das Kind ſtarb.

Perſonalnachrichten.
Veränderüngen unter den Kreis und Ortsſchulinfpektoren,Ernannt ſind: Pfärrer Schiff mann in Voltſtebdt zum Orks-

Wulinſpektor über Volkſtedt, Pfartvikar Pribr in Sanders-
erf zum r ſektör der käth. Schule in Sandesdorf,Farrer Haak in Weickelsdorf zum Hrisſchulinſpektör über
Weickelsdorf, Thierbach und Kleinhelmsdörf, Pfarker Ulr ich
in Vockwitz zum Ottsſchülinſpektor über ECrunewald. Lauch
mmer und Naundsrf, Pfarrer Schmidi in Helbrä zumOrtsſchulinſpeltor über Benndbkf, Pfärrer Fritze in Klein
ma zum Ortsſchulinſpektor über Klein und Großkahng,

vekanntgibt, handelt es

Letzte Telegramme.
Allerorten Unwillen über die Borromäus-Enzyklika,
Berlin, 11, Juni. Zahlreich beſuchte evangeliſche

Volksverſammlungen proteſtierten in Dresden und Augsé-
burg gegen die Enzyklika. Jm Tetſchen (Elbe) beſchloſſen
die evangeliſche und die altkatholiſche Gemeinde, gegen die
Enzyklika eine Maſſenproteſtverſammkung,
die erſte in Oeſterreich, abzuhalten. Der Magiſtrat
von Trebnitz in Schleſien ſagte infolge der allgemeinen
Entrüſtung ſeine Teilnahme an dem am nächſten Sonntag
ſtattfindenden Fahnenweihfeſt des katholiſchen Arbeiter
vereins wieder ab.

Zum Verkauf des Tempelhofer Feldes.
Berlin, 11. Juni. Wegen des Verkaufs der Weſtſeito

des Tempelhofer Feldes wird nach dem „Berliner Lokalan-
zeiger“ das Kriegsminiſterium die Verhand
lungen mit der Stadt Berlin aufs meue eröffnen.

Miniſterreiſen zur Brüſſeler Weltausſtellung.
Bexrlin, 11. Juni. Die Miniſter Delbrück und

Sydow werden nach der „Voſſ. Ztg.“ am 265. Juni in
Gemeinſchaft mit dem Kongreß für Berg- und Hüttenweſen,
der in Düſſeldorf tagt, die Ausſtellung in Brüſſel
beſuchen.

Scheitern vielfacher BaugewerbsEinigungsverhandlungen.
Berlin, 11, Juni. Die örtlichen Verhandlungen im

Baugewerbe ſind in Nürnberg, Fürhh, Roſtock,
Hannover und in Thüringen geſcheitert.

Zwei Schadenfeuer.
Berlin, 11. Juni. Das bei Rehfelde an der Oſtbahnbelegene Schloß arzau, einem Herrn von Rohrſcheidt ge-

hörig, iſt vollſtändig ausgebrannt.
Berlin, 11. Juni. Die Goldleiſtenfabrik von Kuhl-

mann in der Chauſſeeſtraße brannte geſtern vollſtändig aus.
Vom ſozialdemokratiſchen Parteitag.

Magdeburg, 11. Juni. Auf der Tagesordnung des
Magdeburger ſozialdemokratiſchen Parteitages ſtehen u, a.
die Wahlrechtsfrage, die Reichsverſicherungsordnung, die
Genoſſenſchaftsfrage und die Maifeier.

Eine Erderſchütterung in Gelſenkirchen.
Gelſenkirchen, 11. Juni. Wie die Zeche Konſolidationich bei der eingetretenen Er der

ſchütterung nicht um eine Exploſion auf dieſer Zeche.
Vielmehr iſt im Schacht 3 auf der 5. Sohle ein Zu
ſammenbruch erfolgt, bei dem ein Arbeiter ſchwer
und zwei Arbeiter leicht verletzt wurden. Zwei Perſonen
werden noch vermißt. An ihrer Rettung wird gearbeitet.
Die Erderſchütterung war ſo heftig, daß im Stadtteile
Hüllen zwei Schornſteine umfielet. Auch ſonſt machten ſich
die Folgen an Häuſern bemerkbar, wo vielfach Decken zer
ſprangen und Wände riſſen.

Ein Millionendieb.
Brüſſel, 14. Juni. Eine Million Franken hat der
Bankbeamte Buiſſet ſeinem Geſchäfte enlwendet. Er iſt
wahrſcheinlich nach Amerika geflüchtet.

Waäfſerwhärme der Saale, mitgetellt vom Florabad,
am 11. Juni: 249 0.

rerr rer e mHörſen- und Handelsteil.
A. Produkten- nud Warenmärkte,

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
Berlin, 10. Juni. (Amtkiche Notierüngen der

Pröduktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 195— 198
äb Bahn. Nornialgew. 755 g. Abnahme im lauf. Monat
im Juli 196,75-186,25-197,00 im September 189,25 186,50
bis 189,00 im Oktober 189,25-189,00 189,25 im Dezember
189,25-186,00—1809,25 Tendenz: feſt. Roggen ſür 1009 kg
inländ. 138,00-140,00 ab Bahn, Normalgew. 712 g Abnahme im
laufenden Monat in Juli 146,60 146,25 146,60 inSepteniber 150,50-160, 25-—156,80 im Oktober 151,50 151,25
bis 151,50 im Dezember 152,25 152,00 159,26 Tendenz
behauptet et per 1000 kg Notmalgew. 450 g Abnahnie im Juli
147,80 148 im September 152 152,75 Tendenz: feſter.
Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im
Juli 138 im September 189 Tendenz: iuhig. Weizenmehl
per 100 kg brutto einſchl. Sack. Nr. 00 24,50 bis 27,50 feinſte
Marken über r bezahlt. Tendenz: behauptet Roggenmehl
Nr. 9 und 1 17,60—16,60 im Sept. 18 Tenbenz: behauptet
Rüböl für 160 kg mit Faß. im lauf. Mönat 55,80
Geld, im Oktober 50,50 Tendenz: ſteigend.

„Frühmarkt. (Amtliche Notieérungen.) Betkin, 10. Juni,
Weſ zen loko 195-198 Juli 197,00-16,678 Septeinbet

Dezember 188,75—180,60 ab Bahn und frei Wagen.
Roggen v 137140 Juli M September

A, ezember ab Bahn und frei Wägen,e leichte inländiſche Futtergerſte 180,00—136,00 ſchwere
do. 196,60-147,00 u und Donau leichte 114*120
do. ſchwere 121130 frei Wagen und ab Bahn. Hafet, miätk:,
wieckl., ponm., poſ,, ſchleſ. fein 160 178, do. mittel 149-159.
bö. geting 144—148, kuſf. u. Donau mittel An frei Wagen
und äb Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 151—154 neuer
8 140-148 kunder 151--154 c frei Wagen. Erbſen, inkl.
ulterwate, mittet 151161 ruſſiſche do. 151161 feine
aubenerbſen 162170 Viktorigerbſen kleine Koch

erbſen frei Water und ab Bahn. Weizenmehl 00
löto 24,507,60 öggenmehl 6 u. 1 loko 17,60 bis
19,60 Weizenkleie, grobe 10,60-11,50 feine 10,50
bis u 2 genkleie 9,76—10,500I Weltmarkt, Beim 10. Juni. Tägliche De tfenno nern gen auf

dem Welimatkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht,
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Vetlin 76d gr., Juli
197,060, Sept. 189,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 164,40, Juli 157,50,

hicags Northern J Spring, Juli 147,45, Sept. 141,65. Libetpobi
ded Winter Nr. 8, Juli 146,65. Paris Lieferungsſware Juni

Bubapeſt Lieferungsware Okt. 160,80. Odeſſa Ulka 98 3--4
eſ. einſchl. Bordoſpefen koka BHuenosAires Dutchſchn.
uälität bordfrei 178 Roggeén: BVetlin 718 gr. Juli 146,50.

Sept. 150,60. Odeſſa 910 einſchl. n lokoetlin 450 gr. Jult 14800, Sept. 108, 19. Mals Bern
ieferungsware Juli 138,00, Newyork mixed Juli 118,76, Buenss

ich Dürchſ n vgrtttt wen vithe Oferten in Etat
Hamburgtz, 10, Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark perTonne einſchlſeßli tacht goin Speiſen e in u

erichtſtelle des Deutſchen lWeizen: Durum Mai 196 Notthern Maniloba W üni
a Harbwinter Il Aug. Sept. 215 Roſaſo 77 kg ai
1804 Mai Juni 199 Batuſo 78 t Mat Juni 199
77 K. Mai 1871 Auflral. ger 07x u Harttweizeſt 10 Pub 15/20 Mai Juſi 194 Sendung 78/79 kg
x üni 2004 Sämarag 78/79 kg Mai Juni 201 Ulka
10 Pud 43 Mai Juni 199 Azima 10 Pud d Mai/ Juni 201
Chöiee White Karachi Mai/ Juli 201 v Röggen: Südr. 9 Pud

oll und Speſen,

110 Aug. Dez. 111 Mais: La Plata April Mai 181r 1 Juni/Jult 129 Juli Liug, 129x e
Hopfen.

Rürnberg, 9. Juni. (Hopfenbericht.) Bei gedrückten
Preiſen gelangten geſtern und heute zuſammen 30 Vallen zum Verkauf

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 10. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: Mk. Tendenz: ſtill,

Berlin, 10, Juni, Karttoffelſtärke 19,75 20,25 Mk.,
Kartoffelmehl 19,75--20,25 Mk.

itus.
r

Spir
Nordhauſen, 10. Juni. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

106--106 Ltr.) 85,75--86,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
106--107 Ltr.) 99,75--096,75 Mk. per loko, per Juni September
Lieferung 25 Pfg. teurer, ohne Faß ab Vrennerei, nach Angabe

der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinſabrikanten, E. V.,
durch die Handelskamnmier notiert.

Hamburg, 10. Juni. Spiritus ſletig, Juni 18 G.,
JuniJuli 18 G., Juli-Auguſt 18974 G.VParis, 10. Juni. Spiritus feſt, Juni 58,25, Juli 68,50,
JuliAuguſt 88,75, September Dezember 48,90.

Oele und Delfrüchte.
Köln, 10. Juni. Rübbl loko 57,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 10, Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 56,00.
Amſterdam, 10. Junt, Leinöl feſt, loko 35, Juli 34

JuliAuguſt 34 Septbr. Dezbr. 32 JanuarApril 29
Paris, 10, Juni. Rübbl ruhig, Juni 54,50, Juli 54,75,

Juli Auguſt 605,20, September Dezember 56,50.et 10. Juni. Kohlraps ſtetig, Auguſt 12,00.
C T7

Zucker. tBraunſchweig, 10. Juni. (Originalbericht von Quenſe
S Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Vezirks beträgt ca, 5000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg
n A loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II c inkl. Kiſte, gen. Raffinade

A inkl. Sack b. f. n., gem, Melis inkl. Sack b. f. m
für 560 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt.
ezkl., achprodukte 75 idnit. bis 44 evll.,

übenmielaſſe 439 Be. a. G. (81,59 Brix) 50 kg exll.
W. Hamburg, 10. Juni. RübenRohzucker, 1. Produtt Vaſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 50 Kilo,
ber Juni 14,60, per Juli 14,57 per Auguſt 14,60, per
Oktbr. Dezbr. 11,50, per Januar März 11,60, per Mai 11,75.
Tendenz: matt.

W. London, 10. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 14 ſh.
7 d. Wert, ruhig, JavaZucker 96 prompt 14 ſh. 6 d. Wert ruhig-

Kaffee uHamburg, 10. Juni. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) September 351/, G., Dezember 35
März 35 G., Mai 35 G. Tendenz: ſtetig-

Amſterdam, 10. Juni. Java Kaffee, good
feſt, loko 40.

Havre, 10. Juni. Kaffee. Good average Santos Sept. 44,25,
Dezember 45,00, März 44,75, Mai 44,75. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 9. Juni. Kaffee, Zuſuhren 1000 Sack
in Rio, 10 000 Sack in Santos.,

Wolle und Baumwolle.
Btkemen, 10, Juni. Baumwolle, ruhig, Upland iilddlig

loko 77 Pfg. 6Ankwerpen, 10. Juni, Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Juni 6,20 bez., Oktvber 5,90 bez. Tendenz Behauptet.

Liberpool, 10, Juni. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Hallen. Tendenz Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Willig. Per Juni 7,83,
per Juni-Juli 7,75, per JuliAuguſt 7,66, per Aug. Sept. 7,38, per
Sept.Okt. 6,89, per Okt.Növ. 6,67, per Nov.Dez. 6,68, per Dez.
Jan. 6,54, per Jan. Febr. 6,52, per Febr.Mätrz 6,51.

Petroleum,.
Hamburg, 10. Juni. Petroleum ſchwach,

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Auinſterdam, 10. Juni. Bancazinn ruhig, loko 89
London, 10. Juni. Blei, ſpan. 12 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,

dann 1 a Lſtrl., Zink 221/, Lſtrl., EhiliKupfer 558 Lſirl., 8 Monate
56 ſtrl.e Glasgow, 10. Juni. Koheiſen, Seotch wartanis h.

Midblesborough Warrants III 49 en. 4 d.

Er. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte,

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
9 Friedrichsfelde, 10. Juni. Auftrieb:; 1511 Stück Rind

vieh, 295 Kälber, Milchkühe 1181, Zugochſen 83, Bullen 52, Jungvieh
245 Stück. Verlauf des Marktes: Geſchäft mittel bis
ftan; beſte Wäre über Notiz. Es würden gezahlt für:A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) a bis
8 Jähte alte Primakühe 440 bis 550 I. Qualität, gute
ſchwere 940--430 II. Quäl., gute mittelſchwere 250 bis
330 III. Qualität, leichte 200—270 ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 270—380 II. Qual., mittelſchwere
180-260 e) tragende Fätſen 200—380 B. Zugochſen
re Ztr. e dengoe zie a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder

Qualität 41-43 II. Qualität 388-40 III. Qualität 34
bis 37 b) Pinzgauer I. Qual. 42-44 II. Qual. 37—40

Qual. M ſüddeutſches Scheckvieh Siinmentaler
ahreuther I. Oualität 41—43 II. Qual. 36—460 III. Oual.

93-35 A. O. Jungvieh zut Mäſt: Büllen, Stiere und Färſento u Cebendgewicht I. Qual, 31-—836 II. Qual. 27830
p. üllen zür Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 375—750

Siminentaler 350 600 ſprüngf. Schäſböcke 150—250
Mägdeburg, 10. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlächt

und Viehhof. Aufttieb: 61 Rinder und zwar Stiere,17 Ochſen, 17 Bullen, 27 Kühe u. Kalben, 95 Kälber, 68 Schafvieh
uſw. e87 Schweine Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäiß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof)ß: Stiere und

Ochſen z A. B. 6 D. bisB. A. Bullen: A. 40 bis 42, B. 33 40,
O. bis D. bis M. Kalben lt. Kühe: A.
B. 37-38, bis D. E. A. Kälber:A. B. bis O. 40 60, D. 2938 A. Schafe: A.bis 46, B. 835--88, 0. bis A. Schweine: A.
Fhlaht wicht B. 50—51 (62-—64), 0. 48 51 (60--64),

47—60 (00—63), 43 48 (64—60),
Verlauf und Tendeén z: langſam. Ueberſtand: 2 Rinder,

Kälber, Schafe, 124 Schweine, Die Schlachtgeivichtépreiſe für
en verſtehen ſich Unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
vbn 20

O. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. PewYsrt 10, Juni, HKoter Winter- Weizen loko 106 per

d 101 her Sept. 9789 per Dez. 98 pet Mai

ordinarh,

Amerik. ſpez.

jais ver Juli 68 per Sept, 68, per Dez. 65 Mehl 4,15.
ſreidefracht nach Liverpool

W. See 10. Juni, Weizen per Juli 941/,, per Sept. 90/,,
Mais ber Mai 998,.W Keweysrl, 10. Juni, Petroleum Standard while in New

vrt 7,75, d6. in Philadelphia 7,75, do in Refined Caſes 10,15, do.
rebit Balanees at Oil Cith i.W. New Yort, 10, Juni. Schmalz Weſiernſieam 12,65, Rohe und

Brothers 18,15.

Berantworttich: Für Polilit, Feuilleton, Vörſen- und Handelsteil i. V
26/26 Juni 150 Aug. Sept. 151 Fültergerſter Südr.

2 58,59 kg ſchwim. 1061 c. Juni 107 Ac, Juli 108 Aug. Okt.
Max Ebeling ſüt Provinz Algemeines und Derilichez i. V. Heiurich
Mieſchver; Sélußredaktiov U. VBorwecke, ſäwtlich in Halle a. S.
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do. G Kaisrh
do. unk.1912

S

c

116.50B t. kisb.86.2
101.106 do. 8. 1 2
99.7006 t. Kabelw. 3
99.706 t. Wassrw. 2
99.7066 t. Kaiser G
99.706 Donnersmkh
99.7066 o. unk. 06

100.0056Dorstf. Gew 2
100.906 JOrtm. Vn.100

90.75 do. u. 14 103
91.200 o. 10099.50b6Eintr. Tiefb. 8
99.756 Eisnh Siſfesia

100.006 Elbrf.Papf. 3
c klkihoeh

S.

h c cE. e

S

Engl W 3
Ge

e e e

do.
à 61.-aufSyd 3

316r. Berl. Strb.

Hmb Am. Pokf

do.
HdlBelleall s

G Harp. Bergw.

e

Hibernia
Hirschb d. 8

Höchst.fbws a
Hörd. Brgw. 8 da

Hösch Sthlw. d

S

Kaliw. Aschrr

L

eBrsch. Kohſ. 3

Bresi. Vgg. 3
93.75 b Brown Boveri

100.006 Buder. Eis 3
100.00b6Burb. Gwks. 3
100.50b6Calm on
101.006 Charl. Czrn.3

91.100 ChFabWeil.2 a
95.906 (CölnGasukls d

40b6Cont. Wass. 3 a
92.006 Crefeld Str. 3 a
99.806 Dannenb. 34

z r at.-Lux. Bgw.) a00.500 u94600 D.
Ot. Bierbr. 8

b.5
do. uk. 23

do. 5Elekt Südw.2
El. Licht u. K4
Elektroch. W.

90.
Flasb. Schffb
frist.Rossm.

OgMar. bgws
do

Germ. Sehtff2

Gs. f. el. Unt.3

Hartm. M. 3
Hasp. Eisw. 3
HenckWlfb. 5
Herne Ver. 3

HohenfGws 3
Hästen. Gwks
Jisebergb. 2
dessenkali 2

Kattow. Bgw.

KoMarienh. 5
König Wilh. 2

do. 96/98 3 a

Anb khli912 a
Berl. Braunk. d n

do. aebrs. E. 3 c 5

do. uk. 1910

S C

n

G aurahötte

600 c o.

606 Lof. kyokst.5
99.70b Leonh. Brk. 3

100. 00bG L wabrhseh2
100. 3066MgabBbaub. 8
10.1006 Mannesmr. 5

en

S

00.500 Nrdd. Eisw. 3
91.006 Nordd. LloydJ S

F

90.756 Nordd. [ſoygſ

Borliner Börse, 10, Juni 1910

.106
05.750 do. v. O40

7 97.200 Vereins v.
Obsehlkiebs a St. -Pr.

do. 12 31 c *4103.000 Vietoria
do. Eis.-ind. a 96.000 Ausdo. Koksw. 3 a 4 Z80eh. Vietor.
r e *43104.000 Brauh. Mörnb
Patrenh b. v Stſegerst Br. 9
Phönixbgw.s d 4105.00B Dantiger 0
Rh.Ant. Khl. Ja 4 96.256 Dortmwunder O

r T d
245.50b0 Co

01.00bo

e 7 un

Oest. Kred. A.e 1 1

Olädbsp.ulhb 1
Osnabr. Bank J

RhMot 105r2 d 4 92.256 do. Vnionsbr O 006 do. lux. Bw. V.
RhWstftlkt2 d 4 96.50B do. Victoriab O 5 118.00b6 d. NMied. Tel.

d 4x102 106 Dössld Adler O 84.000 do. Oost. Bw.
do. Kalk 5 a do. Höfelbr. O T 156. 75B do. Ostaf. 6s.

Romb.Hött. 3 a *49103. 256 Frankf. Henn 9 140.506 90. Ueb. El. G.
Rybo. Steink. a S8Germn. Ortm. O 8 157.00B do. Asph. Ges
Schalk.Gr99 a 97.750 Gevelsborg. 78.506 d. Gasglühl.
SehlkKleinb. 3 v *43102. 50B Glückauf 137.006 do. dute i. Ms.
Schuck.&C2 a 4 98.750 Henning. Rfb O .00bG do. Kabelwk.

de. 2 d 4x102. 100 Herkul. CGass O 9 168.506 do. Lin. Rixd.
Schulth. Br. S a Wöcherlbräu O .006 do. Speisew.
etr.Soiff. a ugger Pos. o.Siem. kl. 133 d 49 lsenbeek&c. O 506 o. Tiofb.

e 8347 r el riom. Halsk .90b Klstrbr. Röd. o. Waffenf.SiemScheks a 48104.25B Königb. Beck O .606 do. Wag. ..A
Simoo Cell. S a 4 99.006 Kugterstein O .750 do. Wasswk
StettsredC S a 102. 256 Leip2 Riobek, O .75B Ot. Eisenhod.
Stett. Odrw. 5 a r Uindbr. Vnna O .50B ODinnendahf
do. Strassb d 4 Undener 0 .006 Dommitsch

r *4102.506 rangermd. 3 Merrig. Br. r.&lohrm.lelehhberi 49100.756 Mös. Angndr.)7 132.50b6] do. Vrr. A.
Thalekisnh2 99.900 Oberschles. I 113.75b6Dortm. Vn. C.
Thiederh. Gu a *49) 99.506 Oppelner 81.750 do. VI.-A. O.
Thiel Wnekl2 a r Paulshöhe ./0 109.006 Dresd Baug.
Unt. d. Linden a 4395.406 h 5 er ren
Ver.Ompfz. 51 d 100.406 Rostocker üren Meta
Vkisb.u 86.2 a *4 93.50B Sehlegel O 9 160.506 Dössd. Eish.
Westd.kisb2 e 4 92.506 Schöfferhof O 96.00bG do. Kammg.
do Eisenw. J a *43101.256 Schwaben br O 142.506 do. Maschin.
WestfDrahts d *4 100.306 Sinner J 252. 25b6 do. Röhr. Ind.

WstlVrortb 3 c 4899.206 r
Wilhelmsh. 3 a Vrnsb Artoro uxerkoZech. Krieb 3 J n er e 5 oZeit. Msch 3 d *4102.500 Wiesb. Kron. nam Frus
ZellstwWldh.2 a 02.506 Aaceh. Spion 117.306Zoolog. Gart. ſener 13.60bokgest. Salio.

e 03.40 r ej .-6. f. Anilin jsg. Volbebigen ar do. f. Bauausf 101.50b Fisenw. Kraft
do als on von o. föörstino 149.600 UMoyerjräc

Steauaßm. Se 5 105.00B do. Mt. ſndh 73 50v6 ken Siles.Victor i 5 104.50B do. f. Pappenſ 4 44 380.250 Elberf. farb.

do. f. Verkrsw Z12 217.50b6 do. Papierfb.

Bank-Akctien geren m 3 r esFF Adler Fahrr. lieht u. K.e zäſorhütts a 0 ſ68.50b0ſ9o. lief Gos
do. Krocitbk. 7 Admiralsg. I O 61.750 do. U iegnitz
ßayr.b.f.n.uſ a do. V.- A. 79.256 do. Into.Zör.
ßerg. Wärk.ß 17 M exanderwk 7 78.00b G mail Ullrich
ßri. and. s 17 AtfldGron.Pp I O 102. 10bGEngl. Wollw.
do. poth 8117 AlgberOmn) I 0 157.50bGJErdmsd. Sp.
do. Kasseov. 7 do. Elekt.-68.7 .60b Ernst&Co.
do. Maklerv. 7 do. Häuserb. J 89.006 EschwBbergu
ßras z. d. 711 Alsen, Prtl. J 10.756 do. Eisenw.
ßraugschwb 7 Aumio. Ind. 74.50bGEssen. Stnkb
do an. ſiyp! 7 Ammendorf 7 .500 Fader Bist.Zroibisk abe 7 AmntsgPank s 108.006 Fag. Eis. Mst.
do. Wechsi. s 7 AngloContin.) 6X108.50b G do. V.
Ghemng önkv. 7 Anhalt Kohl. I 5 142.250 Ffalkenst Gr
éraVeviges a do. V.- A. 6 113.600 fein dute-8Gtrib.ftisdw 7 Ankrw. Hgetb 9 0 113.506 feldm. Ce!
Cobur krod 7 Annah. Sing. 7112 197.25b0 feſt. Guill.
Com Wir 1 r 7 300 Finkenb ComDän.igam.s. 7 ApſlerbBergb 10 167.000 Flensb. Sehff
dadrſg Prutb 7 Arehimede 4x132.00b Floether M
darmst. Mel 7 50b G renbrgsgb 3 .000 Frkf. Chauss
Dessau ldb. 7 Arnsdorfßap O 54129.000 fraust. Zuek
t Isiat c 1 150. 80b AschaffodPp 8 140.10b6 freund kr
Ot. Aosſecib. 7 52506 umwetzfriecd J 193.50b6friedrichsh
en Bad Anilinf 724 480.00b Frarichsseg
do. kffekt g. 1 Baer&8t. Mot 25 00b6 rist. &Rss
do ſypoth.ß. 7 BalekeMsch 6 255. 60bGfroebelnZe
4o ken baſeke, Teiſ. 7 6 123.7500Gaggegau
do. Paſast 7 Bamdb. Mälz 495. 106 6asm. Oeut2do. Uobors b 7 Bareolonafl.) I 74133.50bG)Gobh. &0. Sp.
die Komm 1 Bartz&Co. Sp I 8 141.3066Gebh&Kön
Dregagorokx 1 Basalt Akt 5 103.00bB Geisw. Eison
tie 11 ßau. KaisW8t0 263.750 6elsenk. Bw.
t u e ßaul. Soestr. fre. 115. 00bG) do. Gusssthi. 8
ar rei 1 Weissons-— fre. 1050b6

aoa oca7 Gayr. Coſſuſ. I 5 170 00b0Genseh. Co
64 i b 7 do. Hartstein 164.75B Georgs-Mar.
Vnbüwsl7 BararGenss. B. do. Vorr.n M 1 ßedbrg. W 60.250 Germaniare z 1 J.F. Bemdber 108.500 Gerresh. Gls

t ßendix Hoſe 82.750 [608.f. o. Unt

Aeler ben 7 i 3 er cu. Berger .50b Gildemst. V
ergm. Elokt 7 75b0Girmos &C0.

n 5 x 5 fie e 1 96.75B Cladb. Spinotie 87 4 l 7 eher Soh Mseh 10.00b0] do. Woliw.
5 los 92-Gementt. re o2os Was Seha bis

buxemb lot do. Lichor.f 307500 Glauzig e.
Magdeb.8. 4811430 Elokt. 186.25000idekaut du
Märkischob. I 6 104.206 n hMeciit 64071 8 124 708 do. do. 44103.500 Cörl. Eisenb.
ö 714 274260 90-2u. Hutt 218 221. 00b0 e. Masehis.

ehe N. 7 M.a 1 do. dutesp 7 7 105. 10b6) Gritzner1280 eben 87 000 Er liehtert b
do. Privatb. 1 123 60r0 do. Maschin. 7 16 267.106 Gr Strol. Zem
Mmert 3)4 5157 78 Mühe 4 7 127 600 Sundi ielet 7
Mölh.a-ß. k. do. NeurkVA.)7 75.00bGGutmann M. 1

s 48p h e untenMorgakroc 77 123760 ſ. 154 500 tage fa

Ostb. f. H.u. G. I 7 128.75b 0Pelereb Hieh 711 a20 de n en 7 10 so e e ſonen
do. Int. H.-B. 110 177.4006irkenwrd V fre. 34.500 ſo. Masehin.
Pfälzischeb. I 5 101.00 bis marckhtt. 7 194.00bGHarb. Wienb.
Potsd. Kr.-b.) 7 do. neue 7 191.75b Harkort Brek
Preuss.BdkKr I 8 164.00b 0 um 117.00bo do.
do. Ctr.Bd.&r I 2 188.500 Zum b 70 756 o. B. St.-P.
do. Hyp. A-8. 53122.750B) o. Gusssthi 233.50dB ar
do. Leihhaus I 7 123.00b er. I 6 [116.750
do. Pfabr.-B. 8 157.2606 o. Kurförstaſ- fre. 1006 Hartmann h.
ksichsb.Ant. r t do hehbSchà 94.500 Hartungöus.
Rhoinsk.abg 631 14300 göhier Co. I 12 225.2500Harrer Ab
do. Krdßk. 117 130 Borsigwaldeo 109.000 Hasperkisen 7
ſh. Wstttzdkr 881 70. s hösär. W 118.100 Hedwigs hött 218
do. Disk. 7 126. 106 Ißraunk. u. Br 182.00b hein Cohma. 7 10
ßostock. B. I 7 126.50b Ißragehw. Khi 8.000 einrichsh o 5
Russ. B. f.a. t 110 159.25b o. .006 Heldt&frne
Sächs. Bank I 8 153.75b o. 15.00b Hemmor Cm.
do. Bd. Kr.- A. 7.147.50B Igredo Z. 7 76.10b Hermannm.
Sehbaaffhök I 714200 reitend. àm I 4 120. 10b0ſerbrand V.
Sehles, Bkv. I 74154.756 ISremer Gas I 58 95.750 Hüdedrod g.
go, Bd. G. Linoleum) T 0 144. 1066)HigereVert.
Sehwrab hob I 52116.306 Woſſkäm. 116 266.800 Hilpert Arm.
do. landb.40 8 123.908 äresi. Spritf. O 20 308. Joboſhirseh Kupf
Sibir. Hdſlsb. I 16 249. do. Vgfl ine I 25 626. 00 o Hirschd
Siegener k. I 7 125.9006 d0. V. 43106.500 Hochda
Süd Bodkr. J 8 178 600 Igrownöoveri 211 202. ob höchst Fbu
do. Oise. Ges. I 6 117.8066)zuderus Eis Z. 5 109.50bB) Hoffmann st.
Ver.Bhbg.60 9 170256 Buseh opt. 412 227.2506 Hofmann.
Wstd. Bdkr. 73152.496 u We V o 14 209.00b Hohenfone
Apttlioprb 6 107 250 Iöutme et 7 68107 000 fösehk. v. gt
Wien Baokv a 74137.50b G aiwon Asb 6 109.00 foteibetr. ös
Ctb. ffbwObsſ a 96.000 Garol. b. Off. 7 1380 450 00bG do. V
Dtsch. Ans. 4 94.256 (Carlshötte 7 73120.00B Hotel Oisch
Landb. Obl. 3 4101. 90b Gart. Loschw7 19 369.75B Howaldwoerk

do. do. 9 204.75b höttenh. 8
Industrie- Aktien Casselfedst 212 221.506 HumbolätMa

Charlottenh.7 6 139.50b HumboldtMö
Berliner Brauereien Charl. Wass.014 2639 00b6 Hlse Ber

Brl.Voionsbr 89.250601 Buckau 112 205. 10bGſſnt. ßaug.
Bock, A. u.. 0) 4 120.25b6) do. St. P. 112 206.750 Jaenschec
Böhm. Brauhb. I 0 122.50b6 Gelsenk. I 9 161. 00bGJeserichV. A
BoleWb. abg O 114. 0006] S Griesh. E. 114 260.25b do. ab
Otseh. Bierb. O 4 126. 506G S Grünau 110 180. 50b G Jessenita
friedrichsh. O I 94.50b G v. Heyden) I 10 180.25b6 Kahla Porz
Gebhardt O O 69,75bG S Hönning 7 8 175.256B)Kaſi Aschrsl

Gormavia. 0 65.756 S Milch 12 230 25b0 aplerbise
hitsebein. o o 52.756B) S Oraniend. I 8 165.750 Kattowitr. b
Kaiserdr.. 280.0066 Weiler 112 220.256 Keula Eise
Königstadt O 4 101.0006] Albert 1 32 00ob Keyliog &Th.
landréWssb O O 114.5060) 6yk 70 25b0 Kirchner &0.
Löwob. H. Seh O 7 173 0006 Chemn. Wrka)7 94.90b Klaus S
Mänchbrauh O 4 111.506 Cölnerbgu. V 1 273455. 000 Kleind
Patzenhofer 247.5060) do. Gas u. E. 49 93000 Köhlmannst
Pfefferberg O 73174. 100 Cöln -Mösen 7 O 91 00b0KolI. &9our0
Schönebd Soh O 8 198 50 v Conröa I 6 273.000 ſKölseh Walz
Schultheiss 9 14 270 2566Concord, ch. 7 13 225.2560 kg. W
Spandauerb O 4 140.0000] do. Spion 73165.500 o.

küpperb. 48
Kupfwötschl

e ne

006 aurahütte
322. 00 b lCeipt Gummi
150.750 do. WVrkagm.

372.5966Ceonh. Brok.

o e r e

Z

ankdiskont 4
Privatdiskont J.

Kön. Marſeoh

do. VA.)

g o T.

Lombpardzinsfu

ſ69 do Sehſte. Hoel
78 786 ſchob ar.

.90b Fr. Schulz jr.
OObo Schulz Ko

79.56b Schweimtis.
00bBSeckMhibor. 7

Siem.&Hlsk.
Simonius(Cel
SitrendorfP.

.50 b Marie ks. Bg.
104.006 Marienhbkotz

.00vb6 Oppoln. Com

40.106 Orenst.
snab. Kupf.

193.750 Otavi -Minen
D

m

J. O. Riedel
221. 10b6] do. V.-4.

84. 10b6]8. RiehmsShn.
158.40bB Gebr. Ritter
164.750 Rolandshött.

75. 1006Rombeh. Hött
480.00b6]Rosenth. Prz.
180.506 Rositz. Brok.

1.75bGRötgers W.
7.75bGSachsböh C

.256 8auerbrey M
.50b o Saxonia Cem

16.75b G Schering

75b6 d. o.
69.00B do. Kohlen.

do. Metalw.
171.10b0 do. do. V. A.
79.50 b Möblst. Wod.
43. 50bG do. Nass. B

178.75b do. Spiegelg
11.90b do. Stahſwrk.

do. Wstf.Gem

do. do. Ind.
do. do. Kalkw
do. do. Spgst.
ßheydt, el. F.
RiobeckMtw

SouthWstAfr

VSpinn &8. ab
8Spinn. Renn.
Stadtberg. t.
Stahl &Nölke
Stahnsdf. Fr.
Stark&hffm.
Stassf. Ch.F.
Steaua Rom.
Stett. Bred. C
do. Cham. Did

do. Elekt. k.
do. Vulkan
Stodiek&Co.

töhr Kmmg.8 rkKmmg

J n J h. Ah

e

2 52

S

O

h

wir

Co S S

S

dKappel64.250 o. Armstrob G do. M. Schönh
S

zTeuton. Misb

20Thalekis. P.
m

en

l

ITrachenb. Z.

c r c

3]V.Brl.frkt. G.

NMordpark T.
92.00b6Nords. fiseh.

toewerNhm
Stolb. Dink-A
Stollwrek. VA
StralsSp 8tP
Sturm falzz.
Südd.lmmob

Tafelglas
Tecklenborg
Tel. Berliner
Teltow. Bod.
Teltow- Kan.
Tr. Grossech.

do. Berl. Hall.
do. Möllerstr
do. N. Bot Grt.

do. BrlNrdost
do. do. Südw.

do. Telt.-Rud
do. Witzleb.

do. do. V. A.

Thiederhal!
Fr. Thomée
Thörl V. Oelt.

Thör. Saline
do. Nad. u. St.
Leonh. Tietz

Titels Kunstt
Tittel&kKrög.

Iriptis Porz.
Tuchtf. Aach.

Tällfb. Flöha
Unionbaug.
do. chem.Fb.
U. d. Lind. Bv.
Vaterhaus. 8
Varzio. Pa
VentzkiM.f

do. ch f. Zeitz
do. ChWohb

do. FränksSe

do. Glanzst.
do. Hanfsehl.

do. Harz. k.
do. Kammer.

do. Troiteseh

S
104.50d o. Wekcehw

113.25bG do. Dypen& W
192.50bG do. Thür. Met

161.10b Viotorjafahr
76.50B Vogol Tel. Dr.

147.256 o

u
T

T

216.75b0] do.
112.256 Vogtländ. &8

233.90b Vogtlnd. Tül!
97.250 Voſgt &Wolff
18.75b0 Voigt&Wind.

.75bG)Vorwärts 88.
55. 106 Vorwohl P. C.
81.000 Wanderorf

147.256 Warstein. Gr.
64. 10b IWwkGolsenk

130.20b6Wegel. Hb
170.70b G Wrosh. Kmg. J

p.

e

S

cdo. V.-A.
Petrolw. V. A.
Pforsee Spin

Phönix Lit. A
Lul. Pintseh
Planiawerke
PlauensSpitz.

158.20b6 do.
89.75bGPongsSp. u
09.400 PortaCbrem.
74.000 Posen. Sprit
12.250 Presss

.00b o Rechw. Waltr
207.50B Ravensb. Sp.
135. 10b ReieheltMet.
155.500 Reiss &Mart.
136.006 Rhein Brok.
195.60b do. Chamotte

c

e

t

ntr

do. Mértel- W

do. Metw. H.

do. Oberl. Cl.

do. Pinsolfb.

J r en e

c

do. V.-A.
169.106 L. Wessel Pru) 1

.40b G Westd. dute

.106 Westeregln.
70.50bG) do. Pr. Akt.

143.00b Westfal. Cem
189.00bB] Westf. Dr. nd

69.50B do. Drahtwk.
106.50bG do. Kupfer

.O0obB do. Stahlw.

130.20b do. Bod. A.-6
180.00bGWickingCem
139.0000) Wickrathled

.00b Wiel. &hHrdtm 6

100.25b6WieslochTw. J
187.50b Wilmersd h

7 H. Wissner 7 15
Wilhelmshtt.) 7

Wilke Casom 4
Witten. Glas

do. Gusssthl.)7

do. Stahlrhr.)7 25
Wrede Mälz. 9
Wunderfich V 11
Zoechaukrb. J
Zeitzer Msch 7

Zellstoffer. 7
do. Waldhof 115

S

S

S

n

J

do. Cölnkw. P J

do.Dmpfrieg 4

V. 4.7
0

m n

J

5c S O

m
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es2838
25

Wechsel

Ital Plätze

Petersb. 8
Warseh. 8 T.

Amst.-Rit 8 T.
Brüss. u. 6 T.

Koponhag 6 T.

London er
See

U L J

r 11

S

T

Gold, Siſber, Banknoten

Sovereigns p. Stück
20-Ffranes- Stücke
N.Russ. Goſd p. 1008

Amerikan. Noten
do. do. Kleine
do. Kup. z. M. V.

NMorwegische Noten
150.0000Schwedische Noten
32.00b Schweizer Banknot.
63.50b60est. Noten 100 Kr.
08.000 Russ. Noten 100 R.

„00b «0. L Kun, Kl
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